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Das Jahr 2021 entpuppte sich als kleine Wundertüte für Radio Stadtfilter. Immer 
wenn alles überstanden schien, kam die nächste Herausforderung auf uns zu. 
Eines wurde auf jeden Fall klar: Das Team ist äusserst flexibel und lässt sich nicht 
schnell unterkriegen. Mit den äusseren, pandemischen Umständen hatten wir uns 
einigermassen arrangiert, an Homeoffice, virtuelle Sitzungen und Maskenpflicht 
gewöhnt. So starteten wir voller Tatendrang in das feministische Jubiläumsjahr. 
Unsere Pläne reichten von Veranstaltungen über Spezialprogramme bis zu einem 
lokalhistorischen Hörspiel.

Im Frühling kamen die ersten personellen Wechsel und Umschichtungen 
von Stellenprozenten. An erster Stelle steht für uns als Medium immer das 
Radioprogramm. Abstriche machen wir nur im äussersten Notfall. Die Ressorts 
griffen sich daher bei Stellenwechseln und Ausfällen (z.B. durch Elternzeit) 
gegenseitig unter die Arme, halfen sich wo immer möglich aus. So konnten wir 
nicht nur ein weiterhin vielfältiges Programm im Äther gewährleisten, sondern 
schafften es auch, besagtes Hörspiel zu produzieren. Unser Jahr hielt durchs Band, 
was es versprochen hatte: Die Wundertüte war gefüllt mit Überraschungen – 
kleinen und grossen, freudigen und traurigen, schwierigen und einfachen. 2021 
flog dahin, wurde nie langweilig und schaffte es schlussendlich sogar, dass wir 
nicht verzweifelten, sondern voller Vorfreude aufs neue Jahr und die kommenden 
Wunder schauen.

Vorwort
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Radio Stadtfilter wurde 2005 als Verein im Kulturzentrum Gaswerk gegründet 
und ging zuallererst in den Jahren 2005 und 2006 als Projekt auf Sendung. Seit 
2009 ist Radio Stadtfilter in der Grossregion Winterthur täglich rund um die 
Uhr auf Sendung und nimmt einen festen Platz in der alternativen Radiokultur 
ein.  Unser Programm ist unabhängig und primär dem Lokalen verpflichtet. Wir 
bringen zur Sprache, worüber sonst geschwiegen wird und bieten jenen Platz, die 
sich engagieren und die Möglichkeit eines freien Radios nutzen möchten. Insgesamt 
wirken rund 200 freiwillige Sendungsmachende vom Verein Radio Stadtfilter sowie 
aktuell 11 festangestellte Mitarbeiter:innen und drei Praktikant:innen der Radio 
Stadtfilter AG am Radioprogramm mit. Durch die Breite an Sendungsmachenden 
und unserem sehr vielfältigen Programm mit lokaler Ausrichtung leisten wir einen 
wichtigen Beitrag zur Medienvielfalt. 

Morgens und mittags sind unsere ehrenamtlichen Sendungsmachenden mit 
Informationen, aktuellen Themen und Musik live auf Sendung. Abends folgt 
werktags die Politur, die sich der Politik und Kultur in und um Winterthur 
verschrieben hat und von der Inforedaktion produziert wird.  Danach sind 
unterschiedlichste Magazine von weiteren Freiwilligen auf Sendung, die sich 
der Musik, Literatur, Technik, Geschichte, dem Kochen und vielem Weiteren 
widmen. Zwischen all diesen Live-Sendungen läuft jeweils Musik à Gogo, die 
abwechslungsreiche, unmoderierte Playlist der Musikredaktion. 

Das Team teilt sich in vier Ressorts auf: In die Redaktionen Info, Spirit und 
Musik sowie in die Koordination. Betreut werden die Sendungsmachenden 
vor allem vom Spirit und von der Musikredaktion. Es tragen aber noch viele 
weitere Menschen dazu bei, dass Radio Stadtfilter läuft und lebt: Die Technik 
kümmert sich darum, dass die technische Ausstattung auf dem neusten Stand ist 
und stellt die Verbreitung des Radioprogramms auf allen Kanälen sicher. Die 
Koordination widmet sich den schwarzen Zahlen, dem Personalwesen und den 
Partnerschaften mit anderen Kulturinstitutionen aus Winterthur. Vereinsvorstand 
und Verwaltungsrat agieren im Hintergrund und betreuen Mitglieder, organisieren 
Feste, beraten das Team und behalten die Entwicklungen der Branche im Blick. 
Nicht zuletzt lebt das Radio aber natürlich für, durch und mit den Zuhörenden.

Portrait
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Personal
Auf personeller Ebene war 2021 ein bewegtes Jahr. Per Ende Mai verliess 
Sinikka Jenni nach über vier Jahren die Koordination. Sie war für Fundraising, 
Kommunikation und Medienpartnerschaften zuständig. Als Nachfolgerin konnte 
Petra Weber gewonnen werden, die bereits als Stimme im Morgomat bekannt war 
und zu dieser Zeit ein Praktikum in der Inforedaktion absolvierte. Per 1. Juni 2021 
übernahm sie alle Aufgaben als Co-Leiterin in der Koordination.

Im Sommer verabschiedeten wir uns zwischenzeitlich von Yael Textor und Simeon 
Thompson, die nach der Geburt ihrer Tochter in Elternzeit gingen. Die Vertretung 
wurde grösstenteils intern gelöst mit Julia Toggenburger, Ursina Ingold und Laura 
Gabriel, die für diese Zeit Spirit-Aufgaben übernahmen. Die Musikredaktion 
wurde während zwei Monaten vom ehemaligen Praktikanten Simon Hirzel 
unterstützt.

Im Mai entschied sich zudem Laura Serra, ihre Stelle als Co-Leiterin Spirit 
aufzugeben. Sie verliess den Stadtfilter per Ende August. Zum Team ist per 1. Juli 
2021 Alessandra Willi gestossen, mit 50% im Spirit.

Die Archivstelle wurde per Ende Oktober frei, da sich Laura Gabriel auf ihr 
Studium konzentrieren wollte. Die Stelle haben wir bewusst bis Ende Jahr nicht 
besetzt.

Struktur Team
In den vergangenen Jahren waren die vier Ressorts personell klar getrennt. Im 
Jahr 2021 war von allen Teammitgliedern Flexibilität gefragt. Da die Elternzeit-
Vertretung intern gelöst wurde, nahmen einige Mitarbeitende eine Doppelrolle 
ein und übernahmen Verantwortung in verschiedenen Ressorts. Namentlich in der 
Redaktion griff man sich gegenseitig unter die Arme.

Über die letzten zwei Jahre hat das Team gemeinsam mit VR und Vereinsvorstand 
überdies ein lang geplantes Vorhaben umgesetzt: Die Organisationspapiere 
wurden überarbeitet, aktualisiert und im Sinne einer möglichst weitreichenden 
Selbstverwaltung des Teams abgeändert. Kompetent beraten wurden wir dabei von 
Stefan Blum (Musivo Genossenschaft), wofür wir uns ganz herzlich bedanken. Mit 
der GV 2022 kommt dieser Prozess nun zu einem zukunftsweisenden Ende. 

Struktur Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung als Teamdelegation aus den Ressorts der Redaktion und der 
Koordination bewährte sich auch 2021. Die Absprache in den einzelnen Ressorts 
und das Zusammentragen der einzelnen Bedürfnisse in der Geschäftsleitung 
funktionierten gut. Durch die Kündigung von Laura Serra fiel die Spirit-
Vertretung weg und wurde von Julia Toggenburger übernommen.

Team
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Neben den freiwilligen Sendungsmachenden gestalten auch unsere drei 
Redaktionen das Stadtfilterprogramm mit: Info-, Musik- und Spiritredaktion 
haben ihre selbständigen Verantwortungs- und Sendebereiche und erzählen in 
diesem Kapitel von ihrem Jahr.

Info
Die Info-Sendung Politur konnte trotz erschwerter Umstände durchgehend live 
gesendet werden, jeweils montags bis freitags um 18 Uhr. Gemeinsam mit ihren 
Praktikant:innen produzierte die Inforedaktion Beiträge, die von tagesaktuellen 
Themen bis hin zu Hintergrundreportagen reichten. Auch gab es in diesem 
Jahr wieder einzelne Live-Interviews, was im Jahr davor kaum möglich war. 
Der Fokus der redaktionellen Arbeit bei Stadtfilter ist klar auf Winterthur 
gerichtet, keineswegs aber darauf beschränkt. Im März gab es beispielsweise 
eine Themenwoche anlässlich des 100. Jubiläums des Frauenkampftages. Der 
Fokus wurde in dieser Woche auf prekarisierte «Frauen»-Berufe gelegt. Mit 
seiner Berichterstattung besetzt Stadtfilter eine eigene Nische in der Winterthurer 
Medienlandschaft, ganz im Sinne unseres Auftrags als alternatives Radio. 

Musik
Im zweiten Jahr der Pandemie wurde so breit und brisant über den Wert und den 
Stellenwert der Musik diskutiert wie schon lange nicht mehr. Auf Radio Stadtfilter 
blieb sie dort, wo sie unserer Ansicht nach hingehört: an oberster Stelle. Gerade 
wenn das Musikmachen mit düsteren ökonomischen Aussichten konfrontiert wird 
– oder zumindest mit grassierender Ungleichheit zwischen dem Mainstream und 
allem, was sich abseits davon bewegt –, ist es für uns wichtig, der Musik und den 
Menschen, die dahinter stecken, eine Plattform zu bieten. 

So wollen wir dazu beitragen, dass eine Öffentlichkeit abseits der kommerziellen 
Spitze nicht nur erhalten, sondern lebendig bleibt, was in unserem Fall einen 
Fokus auf das Lokale und auf benachteiligte Akteur:innen mit einschliesst, 
sowohl in der Programmation als auch in unserer musikjournalistischen Arbeit. 
Die Schweizer Musik und insbesondere Musikszenen in und um Winterthur 
standen im Mittelpunk der Berichterstattung unserer Musikredaktion, ob in der 
Sendung Hörprobe, der Rubrik «Album der Woche» oder in diversen regelmässig 
erscheinenden Hörtipps. 2021 wurden zudem verschiedene Live-Sessions mit 
lokalen Acts organisiert, die grösstenteils zu Zeiten stattfanden, in denen Live-
Auftritte in Clubs nicht möglich waren.

Die Begeisterungsfähigkeit unserer Musikredaktion und ihre Liebe zur 
kuratorischen Arbeit schlug sich im unmoderierten Gefäss Musik à Gogo nieder: 
täglich rund zwölf Stunden Musikprogramm, das 2021 so abwechslungsreich 
war, wie nie zuvor. Die eigentliche Krönung der Musik auf Stadtfilter verdanken 

Aus den Redaktionen
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wir aber nach wie vor dem unermüdlichen Einsatz unserer Ehrenamtlichen, die 
für reihenweise Sendungen mit unverwechselbarem Charakter sorgten. Neben 
einzelnen Formaten, die nach Jahren ihre Aktivität einstellten (R.I.P. Brightside!), 
durften wir auch neue Sendungen ins Programm aufnehmen, darunter Juno 
Crossing Bow Shocks, Disco-Dunnschtig, KlangStart, Hör zu, Caravan of Love (neu 
monatlich!) oder Popcornfilter.

Spirit
Das zweite Pandemiejahr war im Ressort Spirit eine routiniertere Version des 
Vorjahres: Freiwillige und Teammitglieder waren weiterhin und gleichermassen 
von Einschränkungen betroffen, aber mit der gesammelten Erfahrung konnte der 
Radioalltag relativ ruhig stattfinden. 

Wir konnten die Sendungen In der Tinte und Geschichtet zum Programm 
dazugewinnen. Bei Ersterer durchforsten Aleks Sekanic, Maheli Rüfenacht und 
Julia Toggenburger die neue, alte, die sterbende und werdende Literaturlandschaft 
nach Farn und Pilz, Spross und Quell. Die Zweitere ist eine lokalhistorische 
Sendung, in der die geschichtlich versierten Menschen Laura Serra und Miguel 
Garcia lokalhistorische Geschichten aus dem Raum Winterthur erzählen. Die 
Nebeneinander Poetry Slam Show durften wir schweren Herzens wieder in die echte 
Welt der Publikumsanlässe entlassen und Philipp Labhart legt mit seiner Sendung 
Mein Dorf, meine Schule eine Pause ein. 

In den Flaggschiffen Morgomat und High Noon durften wir als neue Moderator:innen 
begrüssen: Das Duo Sebastian Galli & Thomas Manser und die Ex-
Praktikant:innen Adrian Böckli, Fabia Fazzini und Luschka Schnederle. 
Verlassen haben uns leider Andrea Stanice und Marius Hofmann. Die neue 
italienischsprachige Sendung L’italiano nell’aria im Weltempfänger wird von Sonja 
Brussolo und die Sendung Buonasera Italia von Davide Vitale moderiert. Und bei 
der Violetten Welle ist neu Martina Holzmann mit dabei.

Für die Rubriken des Morgomats und High Noons hat die Redaktion eine neue 
Serie produziert: Laura Gabriel hat in den düstersten und staubigsten Ecken des 
Stadtfilter Archivs gestöbert, einige Perlen gefunden und kurzerhand die Rubrik 
«Ausgrabungen aus dem Archiv» gegründet, in welcher besonders spannende, 
skurrile und witzige Erinnerungen aus dem Archiv zurück auf den Sender geholt 
werden. 

Am 20. September feierte das stadtfiltereigene lokalhistorische Hörspiel «Sidi 1910» 
Premiere auf dem Sender. Im Mittelpunkt der Geschichte steht Marta, welche 
uns in sieben Episoden von einer Zeit erzählt, in welcher die Bestrebungen für 
das Frauenstimm- und Wahlrecht immer lauter wurden. Pünktlich zum Advent 
gab es natürlich auch dieses Jahr wieder eine sinnfreie und unberechenbare 
Adventsgeschichte. Die Geschichte rund um die verlorene Tirggelform hielt sich an 
ihr Versprechen und blieb zum Schluss wenig besinnlich, dafür umso düsterer und 
brutaler. 
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Die erste Jahreshälfte war kulturell zwar eher ruhig, dafür bestimmte das 
Tripeljubiläum «50 Jahre Frauenstimmrecht» «100 Jahre Frauen*kampftag» 
und «30 Jahre feministischer Streik» unser Programm. Auch während der 
Sommerpause gab es einige Spezialsonntage wie beispielsweise Brillieren beim 
Grillieren, Rundfunkgeschichte(n) und den Feministischen Anti-Nationaltag. 

Den Anfang des diesjährigen Kulturherbsts bildeten die Musikfestwochen, welche 
zu unserer grossen Freude wieder stattfinden konnten. So war Mitte August auch 
das gemütliche Stadtfilter-Studio wieder bereit für musikalische Interviews und 
Live-Berichte direkt aus dem Rychenbergpark. Anschliessend fanden anfangs 
September die Aktionstage für mehr Respekt und Vielfalt statt. Zum Abschluss 
gab es am 5. September im Salzhaus eine Diskussionsrunde zum «Parcours für 
Respekt», moderiert von Ursina Ingold. An der Jungkunst im Oktober waren wir 
auch dieses Jahr wieder in unserem altbewährten Aussenstudio in der Halle 53 und 
führten Interviews mit verschiedenen Künstler:innen.
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platzängstlich an der Bäckerstrasse
Nach dem Jahreswechsel wurde die 
zweite Staffel des Fortsetzungs-Hörspiels 
«platzängstlich», nun ja, fortgesetzt: 
Die anfänglich so alltäglich skurrilen 
Gegebenheiten um das Personal an 
der Bäckerstrasse eskalierten einmal 
mehr ganz ordentlich. An Alltäglichkeit 
war bald nicht mehr zu denken, ausser 
vielleicht im wörtlichsten Sinne: Die 
Redaktion produzierte bis Mitte 
Februar jeden Tag eine neue Folge der 
Geschichte, bevor es in der 42. Ausgabe 
zum bombastischen Finale kam.

Anno Dominae MMXXI: 50 Jahre 
Frauenstimmrecht (7.2.)
50 Jahre Frauenstimmrecht in der 
Schweiz: Grund zu feiern oder bittere 
Erinnerung daran, wie lange Frauen 
dafür kämpfen mussten? Nicht zuletzt 
bot das Jubiläum einen Anlass, die 
gegenwärtige Situation zu reflektieren. 
Dafür strahlte Radio Stadtfilter den 
ersten Teil des Spezialprogramms 
"Anno Dominae MMXXI" aus, 
mitsamt einer Spezialausgabe der Serie 
«Vorbilder*innen – Geschichten von 
östrogenialen Held*innen».

SONOHR «on air» (27.2.)
Unter dem Titel «(Audio) bewegt» 
fand das SONOHR (Radio & Podcast 
Festival) ausnahmsweise ausschliesslich 
«on air» statt. Der nationale Wettbewerb 
des SONOHR Festivals verliess nach 
zehn Jahren erstmals den Kinosaal 
in Bern und machte auf sieben 
ausgewählten Radiostationen in der 
ganzen Schweiz Halt, unter anderem 
auch bei Radio Stadtfilter. Über den 

Projekte und Veranstaltungen
Äther gab es die Hörstücke «Zündstoff» 
und «Quinte de toux, pause pipi, jus de 
kiwi et rêve des mille nuits» zu geniessen.

Feministischer Kampftag (8.3.)
Für den feministischen Kampftag 
mobilisierte Radio Stadtfilter eine 
Radiodemo, die über den Äther und 
(pandemiebedingt gut verteilt) auf den 
Strassen stattfand, vom Kirchplatz wurde 
live übertragen.

Themenwoche: Frauen* im 
Prekariat (8.3–14.3.)
Anlässlich des 110. Frauen*kampftags 
gestaltete die Redaktion während 
einer Themenwoche eine Reihe von 
Porträts. Gesprächspartnerinnen 
waren Vertreterinnen von überwiegend 
weiblich besetzten und – kaum zufällig 
– von prekären Arbeitsbedingungen 
betroffenen Berufen.

Tag der Arbeit (1.5.)
Am Tag der Arbeit liess Stadtfilter 
das Megafon herumreichen: Das 
Antikapitalistische Bündnis, die 
Arbeiterunion und weitere Gruppen 
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sandten den Tag hindurch Ansprachen. 
Redaktor Florian Sieber rundete 
das Spezialprogramm ab mit einem 
umfassenden Beitrag zur Geschichte der 
Arbeiter:innenlieder.

Live-Session: Capslock Superstar 
und Stefanie Stauffacher (7.5.)
Mit der ersten Live-Session brachte 
Stadtfilter Live-Musik zurück in den 
Club – auch wenn das Publikum nicht 
vor Ort sein konnte. Mit Capslock 
Superstar und Stefanie Stauffacher 
gastierten zwei äusserst clubtaugliche 
Duos mit literarischen Frontfrauen 
( Jessica Jurassica respektive Lara Stoll) 
im Kraftfeld für einen unvergesslichen 
Abend. Davon zeugt nicht zuletzt 
ein Video-Mitschnitt von Capslock 
Superstars «Tennisplatz i Flamme».

Utopia fürs Volk (5.6.)
In Zusammenarbeit mit dem museum 
schaffen und dem Coucou Magazin 
wurde es im Juni utopisch auf Radio 
Stadtfilter. Alessandra Willi, Marc 
Herter und Erwin Schatzmann lasen 
an diesem Samstag-Abend ihre Utopia-
Manifeste, die übrigens auch im Coucou 
abgedruckt wurden. Ein spezielles Radio-
Erlebnis bot auch die anschliessende und 
live-vertonte futuristische Comic-Lesung 
mit Livia Kozma.  

Anno Dominae MMXXII: 30 Jahre 
Frauenstreik (13.6.)
Der Frauenstreik 2019 gehört zu den 
wichtigsten Ereignissen der vergangenen 
Jahre – und doch feierte der erste 
Frauenstreik von 1991 erst im für 
Demonstrationen eher schwierigen 
Jahr 2021 seinen ‹runden› Geburtstag. 
Anlässlich davon begleitete Stadtfilter die 
Critical Mass, sandte eine Sonderausgabe 
der lokalhistorischen Sendung Geschichtet 
zur Winterthurer Frauenbewegung und 
nicht zuletzt ein Podium aus dem Kino 
Cameo.

Live-Session: Bitter Moon X After 
5:08 X Haunting Spectre (26.5.)
Bitter Moon aus Zürich/Tessin sind für 
bis ins Detail choreografierten Elektro-
Klangflächen-Pop bekannt, aber für ihre 
Live-Session stand eine experimentelle 
Kollaboration mit dem Westschweizer 
Duo After 5:08 sowie dem kurz davor 
dazugestossenen Haunting Spectre an.
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Spezial-Sonntage im Sommer
Während unserer fünfwöchigen 
produktionsfreien Zeit war teilweise 
mehr los als während des regulären 
Betriebs, mit Hörbüchern und -spielen 
am Mittag, den kaum zu überbietenden 
Hits i de Hitz und nicht zuletzt mit 
fünfmal Spezialprogramm am Sonntag: 
dem traditionellen Vinyltag mit 20 
Stunden Musik ab Schallplatte (25.7.), 
einem Feministischen Anti-Nationaltag (1.8.), 
dem flammen- und fleischfreudigen 
Brillieren beim Grillieren (8.8.), vollen 24 
Stunden zu Ehren des vollkommensten 
Musikmediums am Tag der Alben (15.8.) 
und zum Schluss einem historischen 
Abriss des eigenen Mediums unter dem 
Titel Radiogeschichte(n) (22.8.).

Live-Session: Disco Doom (19.6.)
Seit wir an Konzerte gehen durften, 
gehen wir am liebsten an Konzerte 
von Disco Doom. Ähnlich geht es 
unseren Kolleg:innen vom Salzhaus, 
mit denen wir für eine Live-Session im 
fast leeren Club zusammenspannten. 
Disco Doom präsentierte eine neue 
Formation und einige neue Stücke; die 
zeitlos anmutenden ‹Klassiker› erklangen 
mit beseelter Live-Energie. Nach 
dem Auftritt erschienen zwei Videos, 
die von mit der Band befreundeten 
Filmschaffenden produziert wurden.

Wunderbar im Salzhaus ( Juli)
Dieses Jahr lief die legendäre Sommerbar 
vor dem Salzhaus unter dem Titel 
‹Wunderbar›, und sie wurde dem Namen 
gerecht. Verschiedene Küchenteams 
gastierten wochenweise, während 
ehrenamtliche Sendungsmachende von 
Radio Stadtfilter täglich für neue Musik 
sorgten – die dann selbstverständlich 
auch live auf dem Sender zu hören war. 
Weniger wunderbar war das Wetter, das 
für einige spontane Schliessungen sorgte, 
aber zum Glück konnten die Sendungen 
wie gehabt auch aus dem Studio ertönen.

WG an den MFW (11.–22.08)
So oder so fanden die 46. Winterthurer 
Musikfestwochen statt, und sie waren 
wunderschön. Trotz der Aufteilung 
des Festivals auf drei neue Standorte 
erstrahlten die Winterthurer Parks in 
gewohnt liebvoller Art. Für einmal 
bezog Radio Stadtfilter nicht das WG-
Studio auf dem Kirchplatz, dafür 
waren wir mitten drin auf der Wiese des 
Rychenbergparks – sogar das Wetter 
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spielte für einmal mit und machte die 
5. Winterthurer Jahreszeit perfekt. Zu 
hören gab es eine geballte Ladung Live-
Interviews mit den Künstler:innen und 
dem MFW-Team. Wir sprachen über die 
Rückkehr auf die Konzertbühne, viele 
neu erscheinende Alben und die Liebe zu 
Winterthur. 

Im Morgomat, High Noon und der Politur 
erzählten wir die fiktive Geschichte von 
Marta, Louise, Hanni, Nelly und Annie, 
die 1910 in der Seidenstoffweberei (Sidi) 
in Winterthur arbeiteten. Sie verbindet 
der strenge Alltag von Frauen, die viel 
arbeiten und nicht viel mehr besitzen, als 
sie zum Leben brauchen. Sie verbindet 
aber auch der Überdruss über ein 
System, das sie in ihre Rollen zwingt. Als 
auf dem Frauenkongress in Kopenhagen 
der erste internationale Frauentag 
beschlossen wird, springt der Funke über. 
Das Hörspiel fand viel Resonanz und 
wurde für den Februar 2022 sogar im 
nationalen Wettbewerb am SONOHR 
nominiert.

Ball im Schall&Rauch (17.09.)
Rückblickend kaum zu glauben, feierten 
wir Mitte September tatsächlich 
zusammen an der Stadtfilter-Party 
im Kraftfeld. Ganz ohne Glanz und 
Firlefanz, dafür mit Dunkelglimmer und 
schummrigem Hinterzimmer – oder 
zumindest schön schalligem Ballsaal. 
Es spielten Haile Selacid und No Me 
Coman. An den Disks waren zudem 
DJ Coolia, Silvester Sister, Frau Felix 
& Mikel Saulande. Legendär war nicht 
nur die Party, sondern auch die Playlist 
danach – aber ist sie das nicht sowieso 
immer?

Sidi 1910 (September)
Als krönenden Abschluss des 
Frauenjahres 2021 erschien im September 
das stadtfiltereigene lokalhistorische 
Hörspiel «Sidi 1910».  

Kulturnacht (24.09.)
An der Kulturnacht wagte sich Radio 
Stadtfilter an die imposante Bücherwand 
der Coalmine – allerdings nur mit 
Verstärkung von Karaoke-Playback und 
den Kehlköpfen zweier illustrer Gäste. 
Das  Bücherwand-Karaoke  verzückte 
nicht nur das Publikum vor Ort, sondern 
hoffentlich auch an den Radiogeräten. 
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Jungkunst (28.–31.10.)
Angezogen vom schillernden Magnetfeld 
machten wir es uns auch dieses Jahr am 
Jungkunst-Wochenende gemütlich in der 
Halle 53. In acht Gesprächen mit den 
Jungkünstler:innen sprachen wir über 
die Rolle der Frau in der Gesellschaft 
und über Nachhaltigkeit und gingen der 
eigenen Identität auf den Grund.

Tastenwoche (22.11.)
Für die tastaturfreudige Themenwoche 
bedienten wir die ganze Klaviatur 
an Konzepten, die sich über die 
Jahre bewährt hatten. Neben 
Spezialproduktionen (Tasten-Tunes à Gogo 
im Tagesprogramm, speziellem Fokus bei 
der Hörprobe, dem Album der Woche 
und den redaktionellen Beiträgen) und 
exklusiven Auftritten des Hofpianisten 
Miguel Bächtold hiess das vor allem: 
Live-Sessions im Studio, das wie bereits 
2020 eigens mit einem Fender Rhodes 
E-Piano ausgestattet wurde. Jedes Set der 
geladenen Gäste war exklusiv. Andrina 
Bollinger spielte Lieder von ihrem noch 
nicht erschienenen Debütalbum; Magda 
Drozd und playmob.il arrangierten 
ihre kürzlich erschienene respektive 
in Kürze erscheinende Musik neu; das 
Set von Christian Rösli und Adrian 
Böckli war von Beginn bis Schluss 
durchimprovisiert, dasjenige von 
Obertonstruktur der Kaulquappe eigens 
für die Live-Session komponiert; und mit 
Johanna van der Wingen/Polly Whackett 
und o44error404 gaben umtriebige 
Musikschaffende fast zum ersten Mal solo 
respektive in einer neuen Formation.

Internationale Kurzfilmtage 
Winterthur (09.–14.11)
Bei der Jubiläums-Ausgabe der 
Internationalen Kurzfilmtage Winterthur 
2021 war Radio Stadtfilter natürlich auch 
wieder live dabei. Im Casinotheater luden 
wir von Mittwoch bis Samstag spannende 
Menschen zu uns aufs Sofa ein. Wir 
sprachen über das Festival, die Filme und 
die Filmschaffenden. Film ist nicht nur 
Bild und Ton, sondern auch Text. Am 
Samstag las das Kulturmagazin Coucou 
passend dazu das Drehbuch «What If 
I Was Wrong about What Jesus Looks 
Like» von Johanna Müller aus dem 
diesjährigen Programm «Züri Shorts». 
Vorgetragen von Mr. X und Sandra 
Biberstein inkl. Live-Vertonung vom 
Coucou bot diese szenische Lesung eine 
ganz eigene Kino-im-Kopf-Erfahrung.
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Afterwork (November/Dezember)
Ende Jahr war es soweit: Unser Podcast-
Projekt feierte Premiere. Mit Afterwork, 
präsentiert von Sabrina Fischer, wurde 
die erste Podcast-Reihe in fünf Folgen 
ausgestrahlt. Afterwork beschäftigte 
sich mit der Leistungsgesellschaft 
und beleuchtete dabei verschiedene 
Perspektiven: Welchen Stellenwert hat 
die Arbeit in unserem Leben? Welche 
Erfahrungen und Entscheidungen prägen 
den beruflichen Werdegang und wie ist 
unser Umgang mit Leistungsgrenzen? 

Vinyltag Winter Edition (12.12.)
Vom Balkon in den Plattenladen: Für 
seine allererste ‹Winter Edition› wurde 
der Vinyltag nicht in strahlender Sonne 
auf dem Stadtfilter-Balkon, sondern 
vor dem Cheminee von Ventilator 
Records veranstaltet. Begleitet von Hot-
Cider-Ausschank und einer lebhaften 
Musikkundschaft gastierten als DJs 
Sendungsmachende von Stadtfilter, neue 
Gesichter, und mit Vasco Saxer der Jefe 
des Ventilator persönlich – notabene 
auch ein Stadtfilter-Musikredaktor der 
ersten Stunde.

Adventsgeschichte (Dezember)
Ende Jahr war es wieder Zeit für 
die traditionsreiche und sinnfreie 
Adventsgeschichte von Radio Stadtfilter. 
Jeden Tag erzählte unsere Redaktion 
die Geschichte der Suche nach dem 
verschwundenen Tirggel-Förmli 
weiter und das ohne Skript. So nahm 
sie ihren Lauf und erst pünktlich zu 
Weihnachten wurde das Geheimnis um 
das Verschwinden gelüftet.
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Radio Stadtfilter schaut einmal mehr auf ein ereignisreiches und intensives 
Ausbildungsjahr zurück. Unsere Praktikant:innen haben hinterfragt, recherchiert, 
Interviews geführt, Beiträge produziert und sich gegenseitig Feedback gegeben. 
Ihre Berichterstattung umfasste kulturelle, politische und gesellschaftliche Themen 
in der Region Winterthur, dem Kanton Zürich, aber auch der ganzen Schweiz. Sie 
haben damit unsere abendliche Informationssendung Politur wesentlich mitgestaltet. 
Die Praktikant:innen in der Musikredaktion haben zudem einen massgeblichen 
Beitrag zum Musikprogramm geleistet, inklusive Live-Interviews und -Sendungen 
sowie Musikempfehlungen. Ausserdem konnten sich alle Praktikant:innen in 
verschiedenen Sendeformaten Kenntnisse und Erfahrung im Bereich Moderation 
und Live-Interview aneignen. Parallel zu ihrem Engagement bei Radio Stadtfilter 
haben sie zusätzlich Kurse an der Radioschule klipp+klang absolviert. Für den 
Radio-Lehrgang am MAZ in Luzern konnten wir im September 2021 Joan Meier 
gewinnen. Die diesjährige Besetzung freut uns besonders, da er schon seit einigen 
Jahren die Jugendsendung Tinnitus auf Radio Stadtfilter produziert und moderiert.

Mit Laura Manser haben wir dieses Jahr einen Pilotversuch gemacht, der 
unserer Meinung nach sehr gelungen ist. Die Nähe zur ZHAW bringt es mit 
sich, dass Studierende des Lehrgangs Journalismus und Kommunikation oft um 
ein Praktikum bei Radio Stadtfilter ersuchen. Sie bringen allerdings meist mehr 
Erfahrung mit, als unsere Standard-Praktika erfordern, welche sich grundsätzlich 
an Menschen ohne grosse Vorkenntnisse im Journalismus richten. Für den 
Leistungsnachweis ist zudem unser Angebot vom Pensum her kritisch. Für Laura 
Manser haben wir daher ein 3-monatiges Praktikum mit einem 80%-Pensum 
geschaffen. Dies war für uns finanziell machbar und gab ihr die Möglichkeit, im 
vorgegebenen Rahmen eines Semesters ein zweites Praktikum zu absolvieren (zwei 
dreimonatige Praktika sind vielmals üblich für die Studierenden). Die drei Monate 
gingen zwar sehr schnell vorbei, durch das höhere Pensum konnte Laura Manser 
dennoch viel mitnehmen und hat einen bleibenden Eindruck hinterlassen. 

Überblick Praktikant:innen bei Radio Stadtfilter 2021 / 2022

2021 abgeschlossen (Inforedaktion)
• Luschka Schnederle (1993): 01.03.20–31.01.21 (Neben ihrer Funktion als 

Leiterin des Cafés im museum schaffen, Winterthur, wagt sie erste Schritte als 
freischaffende Zeitungsjournalistin. Ausserdem moderiert sie regelmässig eine 
feministische, lustige und musikalische Sendung auf Radio Stadtfilter)

•  Nicole Lobeek (2000): 01.09.20–28.02.21 (Arbeitet zwischenzeitlich in der 
Gastronomie und plant ein Studium in Richtung Kunst zu machen)

•  Léonie Nüesch (2001): 01.09.20–28.02.21 (Macht im Moment ein 

Ausbildung
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Zwischenjahr und jobbt im Casinotheater Winterthur. Im Sommer 2022 möchte sie 
das Studium Journalismus und Kommunikation an der ZHAW beginnen)

• Nina Lanker (2000): 01.09.20–31.08.21 (Hat eine Teilzeitstelle beim online 
News-Portal «hallowil.ch» und studiert in Chur Multimedia Production) 

• Fabia Fazzini (2000): 01.03.21–31.08.21 (Ist dabei, ihren Bachelor in 
Soziologie und Kunstgeschichte an der Uni Zürich zu machen. Einmal im Monat 
moderiert sie die Mittagssendung High Noon)

• Petra Weber (1996): 01.03.21–31.08.21 (Hat seit Juni 2021 die Stelle für 
Kommunikation und Fundraising bei Radio Stadtfilter inne und moderiert 
regelmässig die Morgensendung Morgomat)

• Laura Manser (1999): 15.08.21–15.11.21 (Macht momentan ein Praktikum 
bei TVO und schliesst voraussichtlich im Sommer 2022 ihren Bachelor in 
Journalismus und Kommunikation an der ZHAW ab)

Noch laufend bis Frühling 2022 (Inforedaktion) 
• Aran Steffen (1996): 01.09.21–14.02.22

• Joan Meier (2004): 01.09.21–31.08.22

2021 abgeschlossen (Musikredaktion)
• Andrea Stanice (1997): 15.08.20–14.02.21 (Hat zwei Teilzeitstellen im 

Technorama und im Club «Kraftfeld» in Winterthur. Im Sommer möchte sie ein 
Studium der Fotografie an der ZHdK beginnen.)

• Adrian Böckli (1991): 01.09.20–28.02.21 (Arbeitet als freischaffender 
Musiker und beginnt im Frühling 2022 ein Bachelor-Studium in Osteuropastudien 
und Musikwissenschaften)

• Hagen Hübner (1992): 01.03.21–31.08.21 (Ist in unterschiedlichen 
Kontexten in der Veranstaltungstechnik tätig.)

Noch laufend bis Frühling 2022 (Musikredaktion)
• Leandra Sommaruga (1995): 01.09.21–28.02.22

Bereits bestätigte Neuzugänge 2022
•  Hülya Emeç (1989): 01.02.22–15.07.22 (Inforedaktion mit k+k-Kurs)

•  Melanie Nigg (1993): 01.02.22–15.07.22 (Inforedaktion)

•  Severin Beerli (2001): 01.04.22–31.09.22 (Musikredaktion)
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Technik
«Im Westen nichts Neues», so könnte man technisch das Jahr 2021 beschreiben: 
In erster Linie fiel die Verschiebung der UKW-Abschaltung ins Gewicht. Ein 
Meinungsumschwung in der Radiobranche führte zur Verschiebung. Die Planung 
der Umstellung auf ausschliesslich DAB+ wird also nach hinten verschoben. Und 
die UKW-Verbreitung wird doch wieder aufgewertet. 

Durch die Installation einer weiteren Internetanbindung in Kooperation mit Digris 
für den DAB+ Sender WITU und etwas mehr eigener Netzwerkinfrastruktur und 
daraus resultierender freier Bandbreite konnte nebst der massiven Verbesserung 
der Stabilität der DAB+ Insel Winterthur-Schaffhausen (Synchronisation) auch 
die WITU-UKW Anbindung wieder in 24Bit 48kHz PCM Qualität eingerichtet 
werden. Der DAB+-Füllsender in Oberwinterthur, ursprünglich geplant für das 
4. Quartal 2021, wird nun im 2. oder 3. Quartal 2022 in Betrieb gehen. Die 
DAB+-Tunnelversorgung der Autobahntunnels im Stadtfilter-Sendegebiet ist 
gewährleistet. Die Versorgung der Tunnels der Kantonsstrassen steht noch in 
Abklärung. 

Pandemiebedingt konnten während der Homeoffice-Pflicht vermehrt 
Komponenten ausgetauscht werden, ohne den Betrieb zu stören: Unter anderem 
fand eine neue Domänenintegration aller Bürocomputer mit den dazugehörigen 
mehrfach redundanten Servern statt.

Archiv
Das Archivprojekt «Sendearchiv Stadtfilter» lief Ende 2020 aus, was 2021 
mit einem Apéro im kleinen Rahmen gebührend gefeiert werden konnte. Das 
Gesamtprojekt startete 2015 mit etlichen Vorarbeiten, Eingaben und Abklärungen. 
Phase 1 konnte 2017/18 dank der Unterstützungsbeiträge des Memoriavs, Bakoms 
und Lotteriefonds des Kantons Zürich umgesetzt werden. Eine Nachfinanzierung 
des Bakoms sicherte den Abschluss 2019/20. Insgesamt wurden 3676 Dokumente 
erschlossen, welche für die Öffentlichkeit und Wissenschaft nutzbar sind. Der 
öffentliche Zugang erfolgt via Portal «Memobase+» von Memoriav oder in 
einfacher Form via archiv.stadtfilter.ch, wo die Archivalien such- und hörbar sind. 
Die Langzeitspeicherung der Archivalien erfolgt durch das Stadtarchiv Winterthur. 
2021 wurde an einer Übersicht zu allen Spezialsendungen gearbeitet. Da diese 
Spezialsendungen oft mehrstündig sind, nahm die Archivierung mehr Zeit in 
Anspruch. Nebst dem Erschliessen der Spezialsendungen wurde das Archivieren 
der Sendung Politur fortgesetzt. Laura Gabriel hat ihre Anstellung im Oktober 
2021 beendet. Die 20% Stelle bleibt erhalten und wird durch Leandra Sommaruga 
im März 2022 übernommen.So kann die Kompetenz zur Archivierung von 
Audioinhalten nach IASA-Standard erhalten werden, und der Fortbestand ist 
gesichert.  

Technik und Archiv
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Aufgrund der Corona-Pandemie hat der Bund Radio Stadtfilter in Bezug 
auf Ausfälle im Bereich des Sponsorings, der Trailer-Produktionen und der 
Firmenpartnerschaften 2021 unter die Arme gegriffen. Das Fundraising für 
Projekte, Sendungen und den Betrieb lief erfreulicherweise trotz Stellenübergabe 
gut, und das Budgetziel konnte erreicht werden.

Fundraising
Für die Planungssicherheit von Radio Stadtfilter sind die Beiträge der öffentlichen 
Hand wie dem Kanton Zürich und der Stadt Winterthur sowie die langjährige 
projektübergreifende Unterstützung der Volkart Stiftung von besonderer 
Bedeutung. Im 2021 konnte Radio Stadtfilter auf diese Unterstützung zählen, 
wofür wir sehr dankbar sind. Ob dies auch in den kommenden Jahren so sein wird, 
ist ab der Periode 2022 noch unsicher. Wir blicken der Zukunft aber zuversichtlich 
entgegen. Besonders erfreulich verlief das Fundraising für die durchgeführten 
Projekte wie etwa unser lokalhistorisches Hörspiel «Sidi 1910», die traditionsreiche 
Tastenwoche und das Podcast-Projekt. Etwas harziger verlief die Suche nach 
Unterstützung für die geplante Themenwoche zum Pflegenotstand in Winterthur, 
weshalb das Projekt in den Frühling 2022 verschoben werden musste. 

Eine Herausforderung stellte auch die Suche nach Stiftungen dar, die unser 
laufendes Programm unterstützen. Viele Stiftungen und Institutionen können 
gemäss Stiftungszweck nur einmalige Förderungen vergeben oder dürfen keine 
laufenden Projekte unterstützen. 

Insgesamt konnten gegenüber dem Vorjahr CHF 15'000.- mehr für die 
Projekte gefunden werden. Radio Stadtfilter bedankt sich bei allen Stiftungen 
und öffentlichen Institutionen für das entgegengebrachte Vertrauen und die 
Unterstützung.

Sponsoring
Auch 2021 gestaltete sich die Akquisition von neuen Sponsor:innen als schwierig. 
Noch immer kämpfen viele Betriebe mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
und die Werbebudgets in kleineren, stadtfilternahen Betrieben bleiben eingefroren. 
Anfangs Jahr konnte dennoch unser Kaffeelieferant kaffeepads.ch als Partner 
gewonnen werden. Passend zu seinem Sortiment präsentierte kaffeepads.ch 
während zwei Monaten den Morgomat. Im Zusammenhang mit dem Tag der 
Nachbarschaft sponserte die Fachstelle Quartierentwicklung der Stadt Winterthur 
zudem den High Noon.

Mittelbeschaffung und Partnerschaften
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Firmenpartnerschaften
Bei den Firmenpartnerschaften konnte Radio Stadtfilter auf die langjährigen 
Partner:innen zählen. Mitte Jahr wurde entschieden, dass zur Vereinfachung 
des Prozesses die Firmenpartner:innen alle zum gleichen Zeitpunkt einmal 
jährlich angegangen werden. Dies hat zur Folge, dass mehrere Partnerschaften 
in der zweiten Jahreshälfte automatisch bis Anfang 2022 weitergeführt 
wurden und erst Anfang 2022 die Firmenpartner:innen mit einem neuen 
Firmenpartnerschaftskonzept wieder kontaktiert werden. 

Medienpartnerschaften
Die Medienpartnerschaften von Radio Stadtfilter basieren auf Gegengeschäften 
und ermöglichen den Partner:innen, ihre Veranstaltungen via Radio Stadtfilter 
bekannt zu machen. Die Radio Stadtfilter AG kann im Gegenzug strategische 
Werbung für den Sender an den jeweiligen Veranstaltungen und in ihren 
Werbemitteln präsentieren. Die Partnerschaften sind somit für beide Seiten ein 
grosser Gewinn. Medienpartnerschaften sind entweder befristet oder unbefristet.

Unbefristete Medienpartnerschaften
Stadtfilter erfreut sich an zwölf langfristig angelegten Medienpartnerschaften mit: 
Albani, Alte Kaserne Kulturzentrum, Designgut – Verein für schönes Design, 
Gaswerk Kulturzentrum, Kino Nische, Kino Cameo, Kraftfeld, m4music, museum 
schaffen, Musikkollegium Winterthur, Salzhaus und Theater am Gleis. 2021 kamen 
neu die Partnerschaft mit dem museum schaffen und dem Kino Cameo dazu.

Befristete Medienpartnerschaften
Erfreulicherweise konnten viele Veranstaltungen 2021 trotz der immer 
wiederkehrenden Corona-Wellen stattfinden. So konnten in diesem Jahr auch 
wieder Partnerschaften mit der Jungkunst, den Internationalen Kurzfilmtagen 
Winterthur, der Designgut und den Winterthurer Musikfestwochen eingegangen 
werden. Die beiden Letzteren mussten im Vorjahr coronabedingt leider pausieren. 
Zweck der unbefristeten Medienpartnerschaften ist jedoch auch, kleineren 
Veranstaltungen im Raum Winterthur Raum zu bieten, auf sich aufmerksam zu 
machen. Diese Möglichkeit wurde 2021 zahlreich genutzt.

Befristete Partnerschaften 2021: Circolino Pipistrello, Coalmine, Driftcarts, 
Internationale Kurzfilmtage Winterthur, Jungkunst, Kulturnacht Winterthur, 
Kurzfilmnacht Winterthur, machwerk, oxyd –Kunsträume, Schöntalkino, 
Winterthurer Musikfestwochen.
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Finanzen Radio Stadtfilter AG
Das Jahr 2021 zeichnete sich im Vergleich zu 2020 vor allem dadurch aus, 
dass die Massnahmen zur Corona-Pandemie weitergingen, allerdings ohne 
dass Radio Stadtfilter wie 2020 eine Nothilfe bekommen hätte. Lediglich ein 
Teil der entgangenen Werbeeinnahmen wurde uns vom BAKOM ersetzt, was 
allerdings bei einem werbefreien Sender kaum (nur bei Sponsoring, Medien- 
und Firmenpartnerschaften) ins Gewicht fällt. Daher gingen wir eigentlich von 
einem Verlust aus, was sich aber nicht bewahrheitet hat: Unter dem Strich steht 
eine schwarze Fastnull von CHF 41.-. Man kann also sagen: Radio Stadtfilter 
wirtschaftet weiterhin sehr solide.

• Die Liquidität («Flüssige Mittel») ist sehr hoch, was allerdings auch 
notwendig ist, da wir im Januar 2022 die nicht gebrauchte Corona-Nothilfe aus 
2020 von CHF 61’532.- zurückzahlen mussten.

• In der Erfolgsrechnung macht sich vor allem bemerkbar, dass zwei Projekte 
mit Ende 2020 ausliefen: das vom BAKOM geförderte Projekt «Investitionen zur 
Aufbereitung des DAB+-Signals» mit einem Volumen von ca. CHF 100'000.- 
jährlich und das Archivprojekt. Daraus und aus der einmaligen Corona-Nothilfe 
2020 erklären sich die massiv gesunkenen «Einnahmen von öff. Hand» bzw. – 
aufwandseitig – der gestiegene «Betriebsfremde Erfolg». Unser aktives Fundraising 
hat 2021 ca. CHF 15'000.- mehr eingenommen als 2020. 

• Das Archiv soll freilich auch nach Ende dieses Projekts aktuell gehalten 
werden. Dazu finanziert Radio Stadtfilter eine Archivstelle von 20 Stellenprozent 
zur Erfassung des laufenden Betriebs.

• Der «Produktionsaufwand» ist im Vergleich zu 2020 deutlich gesunken. 
Das hat zum einen damit zu tun, dass die 2020 gemachten Rückstellungen 
für Homestudios zu hoch angesetzt waren. Andererseits fanden 2020 
Kulturveranstaltungen wegen Corona quasi «ins Radio verlegt» statt, ohne dass 
Stadtfilter dafür Einnahmen hätte generieren können. Dies war in jenem Jahr 
wegen der Nothilfe möglich. 

• Der «Sonstige Betriebsaufwand» ist ebenfalls gesunken. Dies erklärt sich in 
erster Linie aus:

 › dem Wegfall der Leitung aus dem alten Archiv an der Stadthausstrasse.

 › den Umbauten für das neue Studio 3 im Volkart-Haus, die zum Grossteil 
noch 2020 stattfanden.

 › der Verkleinerung unseres DAB+-Verbreitungsgebiets (Kündigung Insel 
Innerschweiz).

 › der Tatsache, dass wir 2020 viel kleinteiliges Studiomaterial einkauften. 
Gestiegen sind innerhalb dieses Postens die Ausgaben für Werbung, da wir 
2021 erstmals ganzjährig unseren aufwändigen Faltflyer produzierten.
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Mit dieser Generalversammlung will Radio Stadtfilter einen Schritt in Richtung 
eines stärker selbstverwalteten Teams setzen. Nicht nur aber auch darum 
ist der traditionelle Hinweis wichtig: Sehr viele Arbeitsstunden wurden von 
freiwilligen Sendungsmachenden, Mitarbeitenden, dem Verwaltungsrat und 
Vereinsmitgliedern ohne Entgelt geleistet. Diese Stunden sind in der Buchhaltung 
nicht ersichtlich.

Jahresrechnung Radio Stadtfilter AG 

Bilanz
Aktiven: 31.12.21 31.12.20
Flüssige Mittel 323’666 289’455
Forderungen 35’168 34’287
Rechnungsabgrenzungen 37’211 62’624
Forderungen BAKOM 123’019 123’268
Sachanlagen 53’347 74’870
Total Aktiven 572’412 584’504
Passiven:

Kurzfristige Verbindlichkeiten -39’178 -56’577
Rechnungsabgrenzungen -90’705 -78’639
Verbindlichkeiten BAKOM -123'019 -123'019
Rückstellungen -42’200 -49’000
Aktienkapital -200'000 -200'000
Gewinnreserven -3'000 -3'000
Gewinn- / Verlustvortrag -74’269 -74’269

Jahreserfolg (Verlust) -41 0

Total Passiven -572’412 -584’504
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Erfolgsrechnung
Ertrag: 2021 2020
Ertrag Sponsoring 6’800 3’620
Ertrag Medienpartnerschaft 76’040 57’593
Übriger Betriebsertrag 19’428 21’192
Gebührenanteil 615’339 616’339
Beiträge von Inst. / öff. Hand 157’224 367’308
Beiträge Verein 22’933 0
Firmenpartner / Gönner 4’339 6’199
Ausserordentlicher Ertrag 1’500 3’365
Total Ertrag 903’603 1’075’615
Aufwand
Produktions- / Warenaufwand -101’596 -176’079
Personalaufwand -532’763 -518’469
Raumaufwand -61’678 -60’642
Sonstiger Betriebsaufwand -127’750 -164’313
Aufwand Medienpartnerschaft -76’964 -59’125
A.o. & betriebsfremder Erfolg -2’811 -96’988
Total Aufwand -903’562 -1’075’615

Gewinn / Verlust 41 0
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Auch vor dem Verwaltungsrat machte Corona keinen Halt. Ein ganzes Jahr 
lang durften wir uns nur zweimal «im echten Leben» treffen. Dafür an umso 
bedeutungsschwangeren Orten: Im Sommer auf Einladung von VR-Mitglied 
Andreas Mösli auf der Schützi, einmal zu Martinimarkt-Zeiten im Widder. Die 
restlichen Sitzungen mussten leider online stattfinden.

Das Zweiergespann aus Verein und Aktiengesellschaft hat sich auch 2021 weiter 
mit der Causa Selbstverwaltung befasst. Camille Roseau und Florian Wetter 
waren in der Arbeitsgruppe für den VR dabei. Gemeinsam mit Vertreter:innen 
des Teams und des Vereins überarbeiteten sie Statuten, Organisationsreglemente 
und Richtlinien. Dieser lange, sorgfältig geplante Prozess hin zu einem 
selbstverwalteten Radio findet nun an der kommenden GV seinen Abschluss.

Auch 2021 kann die AG wieder eine ausgeglichene Jahresrechnung präsentieren. 
Für Details verweisen wir auf den Jahresbericht Finanzen der AG.

Im letzten Jahr ist der VR um eine Person geschrumpft. Noch immer sind 
wir deshalb auf der Suche nach einem zusätzlichen Mitglied. Wir freuen uns 
über jeden Tipp! Die Mitglieder des Verwaltungsrates freuen sich über ein 
weiteres Jahr gemeinsam mit Team und Verein und danken für eine angenehme 
Zusammenarbeit.

Verwaltungsrat
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Personal
Der Vereinsvorstand besteht 2021 unverändert aus 5 Personen: Anna Serra, Aleja 
Gaviria, Laura Gabriel, Nathalie Oesch und Pascal Baumann. Der Vorstand 
hat sich mehrheitlich virtuell getroffen und 1 - 2 mal pro Monat eine Sitzung 
abgehalten. 

Vereinsleben
Trotz Corona hat sich der Vorstand dafür eingesetzt, dass auch 2021 einige Anlässe 
für Mitarbeitende, Sendungsmachende und Vereinsmitglieder stattfinden konnten. 
Aber zu Beginn des Jahres mussten wir auf das stadtfilter-interne Jahresessen 
verzichten. Die Organisation einer schriftlichen GV im Frühling hat für einiges 
an Kopfzerbrechen, aber dafür für rekordhohe Stimm- und Wahlbeteiligung 
gesorgt. Anfang Juli fand mit dem Sommerfest dann endlich mal wieder ein Fest 
für die Sendungsmachenden statt. Das «Alternativ-Bäumli» zur Plage der Nation 
am 31. Juli auf dem Stadtfilter-Balkon musste leider aufgrund von Bandabsagen 
und Wetterpech kurzfristig abgesagt werden. Dafür konnten wir im November die 
Sendungsmachenden wieder zum Znacht im Widder einladen.

Programmkommission
2021 beschäftigte sich die Programmkommission mit einer Beschwerde. 
Die Meinungen der Mitglieder der Programmkommissionen dazu waren 
zwar sehr unterschiedlich, doch konnte ein Konsens gefunden werden, 
welcher sowohl vom entsprechenden Sendungsmachenden als auch von der 
sich beschwerenden Zuhörerin akzeptiert wurde. Alle 8 Mitglieder der 
Programmkommission wurden an der schriftlichen GV wiedergewählt: Samuel 
Betschart, Sandra Biberstein, Andy Geissberger, Dominik Nussbaumer, Milusch 
Pati, Aleks Sekanic, Anna Serra und Dominic Steinmann. 

Finanzen
Der Verein Radio Stadtfilter schliesst das Vereinsjahr mit einem Verlust von rund 
6000 Franken. Wir haben uns im zweiten Coronajahr grosszügig gezeigt und 
sowohl die Unikom, als auch die Radioschule klipp+klang zusammen mit rund 
CHF 5000.- finanziell unterstützt. Zudem fielen aussergewöhnliche Honorare und 
Spesen für die AG Selbstverwaltung an. Der Betriebsbeitrag an die AG lag 2021 
bei den üblichen 20'000 Franken. Die Einnahmen durch Mitgliederbeiträge sind 
2021 um 7 % gestiegen und die Gönnerbeiträge haben ebenfalls zugenommen.

Verein Radio Stadtfilter
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Erfolgsrechnung
Ertrag: 2021 2020
Ertrag Anlässe 0 3’033
Ertrag Merchandising 70 0
Übriger Ertrag 0 0
Zinsertrag 0 0
Beiträge Mitglieder 30’902 28’825
Beiträge Gönner:innen/Inst. 1’979 1’930
Total Ertrag 32’951 33’788
Aufwand:

Beitrag Radio Stadtfilter AG -22’933 0
Aufwand Anlässe -2’739 -4’422
Übriger Warenaufwand 0 0

Werbeaufwand -2’657 -2’100

Verwaltung und Informatik -2’355 -1’243

Übriger Aufwand -8’336 -1’495

Total Aufwand -39’020 -9’260

Gewinn / Verlust -6’069 24’528

Jahresrechnung Verein Radio Stadtfilter

Bilanz
Aktiven: 31.12.21 31.12.20
Flüssige Mittel 143’432 147’218
Forderungen AG 28’581 28’581
Übrige Forderungen 1'260 1’260
Beteiligung Radio Stadtfilter AG 87'250 87’500
Transitorische Buchungen 30 2’250
Total Aktiven 260’553 266’559
Passiven:

Rechnungsabgrenzungen -915 -667
Verbindlichkeiten AG 0 0
Vereinsvermögen -265’707 -241’179

Jahreserfolg 6’069 -24’528

Total Passiven -260’553 -266’559



24

Am 13. Februar 2022 hat die Schweizer Bevölkerung das Förderpaket zugunsten 
der Medien abgelehnt. Radio Stadtfilter ist davon insofern betroffen, als damit 
auch die Erhöhung des Topfes, aus denen die Gebührengelder an die Unikom-
Radios ausgeschüttet werden, bachab ging. Die Folge ist vor allem Unklarheit: 
Die Erhöhung wäre nötig gewesen, weil in Zukunft auch einzelne Privatradios mit 
einem Sendeauftrag ausgestattet werden sollten, was im Abstimmungstext aber 
nicht enthalten war. Seltsam, eigentlich. Wie der Bund nun weiter plant, ist unklar. 
Um eine mögliche Kürzung der Gebührengelder zu verhindern, wird Stadtfilter 
gemeinsam mit seinen Schwesternradios Lobbyarbeit leisten müssen. Wir gehen 
aber davon aus, dass im Bund der Wille besteht, im Sinne der Stärkung von 
Lokalradios die bewährte Arbeit der Community-Radios mindestens im bewährten 
Umfang weiterzuführen.

Eine weitere Unsicherheit betrifft die UKW-Abschaltung: Der Bund hat deren 
Termin von Januar 2023 auf Dezember 2024 verschoben. Grund dafür waren die 
Drohgebärden vor allem eines einzigen Privatradiobetreibers. Man kann zu DAB+ 
stehen, wie man will, aber die Aussenwirkung dieses Eiertanzes ist für das Ansehen 
der neuen Technologie vermutlich mässig vorteilhaft. Ausserdem bedeutet das für 
Radio Stadtfilter, dass wir zwei Jahre länger als gedacht beide Kanäle parallel 
führen und finanzieren müssen. Das wird sich sicher nicht günstig auswirken, aber 
wir sind zuversichtlich, dass wir diese unerwartete Mehrleistung stemmen werden.

Vor einem Jahr haben wir an dieser Stelle unseren Hörer:innen in Oberwinterthur 
versprochen, dass der Empfang in ihrem Quartier dank einer neuen DAB+-
Sendeanlage besser wird. Der Bau dieser Anlage durch unseren DAB+-Provider 
hat sich leider verzögert, aus Gründen, die ausserhalb unseres Einflussbereiches 
liegen. Nun ist die Inbetriebnahmen für Mitte 2022 geplant.

In unserem Radioprogramm wollen wir 2022 die direkte Verbindung zu unseren 
Hörer:innen und zu aktiven Kulturtäter:innen weiter stärken. Mit einer neuen 
Form des Quartierradios werden wir die Aussenquartiere besuchen. Und unsere 
Musikredaktion wird Reportagen in Musikproberäumen aufzeichnen und dem 
interessierten Publikum ermöglichen, per Bandroom-Hopping den Musiker:innen 
beim Arbeiten zuzusehen.

Ausblick



25

Vorstand Verein Radio Stadtfilter
Pascal Baumann, Laura Gabriel, Aleja Gaviria, Nathalie Oesch, Anna Serra 
(Präsidentin)

Programmkommission
Samuel Betschart, Sandra Biberstein, Andy Geissberger, Dominik Nussbaumer, 
Milusch Pati, Aleks Sekanic, Anna Serra und Dominic Steinmann

Verwaltungsrat
Roman Hugentobler, Camille Roseau (Präsidentin), Andreas Mösli, Tizian Schöni, 
Florian Wetter

Team Radio Stadtfilter

Redaktion Info und Spirit
Ursina Ingold, 70%

Silvia Mathis, GL, 60%

Florian Sieber, 60%

Alessandra Willi, 50%

Yael Textor (Mutterschaftspause)

Laura Gabriel, 20%

Archiv
Nicht besetzt

Radio Stadtfilter bedankt sich für die Mitarbeit
Sinikka Jenni, Koordination (Austritt per 31.05.2021)

Laura Serra, Redaktion (Austritt per 31.08.2021)

Simon Hirzel, Redaktion (Vertretung Simeon Thompson 01.09.–31.10.2021)

Personen per 31.12.2021

Redaktion Musik
Omar Fra, 60%

Simeon Thompson, GL, 55%

Julia Toggenburger, 55%

Koordination
Dominik Dusek, GL 70%

Petra Weber, 60%
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Radio Stadtfilter bedankt sich für die Zusammenarbeit in einem weiteren 
turbulenten Jahr bei unseren Medienpartner:innen, Firmenpartner:innen, 
Sponsor:innen sowie bei Stiftungen und der öffentlichen Hand.

Medienpartnerschaften unbefristet
Albani, Alte Kaserne Kulturzentrum, Designgut – Verein für schönes Design, 
Gaswerk Kulturzentrum, Kino Nische, Kino Cameo, Kraftfeld, m4music, museum 
schaffen, Musikkollegium Winterthur, Salzhaus, Theater am Gleis

Medienpartnerschaften befristet
Circolino Pipistrello, Coalmine, Driftcarts, Internationale Kurzfilmtage 
Winterthur, Jungkunst, Kulturnacht Winterthur, Kurzfilmnacht Winterthur, 
machwerk, oxyd – Kunsträume, Schöntalkino, Winterthurer Musikfestwochen

Firmenpartnerschaften
Además, Arbatherm, bare Ware, Brauerei Stadtguet, bsr audio, Cloudweb, 
Depot 195, EGO Elektrikergenossenschaft, Fahrenheit, Freibeuter Tattoo, 
Gewerbemuseum Winterthur, Hako, Himmelgrün, Jazz in Winterthur, Keller AG 
für Druckmesstechnik, Kunsthalle Winterthur, Kunstmuseum Winterthur, Mega 
Trading, Münzkabinett, Öpfelchasper, pietrobon, Rägeboge, Steibi Tabacchino, 
Tearoom Teekult, Turmkaffee, Velokurier Winterthur, Villa Sträuli, Winterthurer 
Bibliotheken

Sponsor:innen
Fachstelle Quartierentwicklung Stadt Winterthur, kaffeepads.ch

Öffentliche Hand und Stiftungen
C + A Kupper Stiftung, Dr. Hermann Schmidhauser Stiftung, Ernst Göhner 
Stiftung, Fachstelle Kultur Kanton Zürich, Fachstelle Kultur Stadt Winterthur, 
Fachstelle Quartierentwicklung Stadt Winterthur, Fondation SUISA, Hedwig 
Rieter Stiftung, Historischer Verein Winterthur, Pro Senectute, Stiftung für Radio 
und Kultur Schweiz SRKS, Volkart Stiftung

Danke
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